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Antrag 
der Abgeordneten Birgit Homburger, Karin Jeltsch, Dr. Jürgen Meyer (Ulm), 
Herbert Werner (Ulm) und anderer Abgeordneter 

Bundesverkehrswegeplan 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Die Bundesregierung wird aufgefordert, entsprechend dem An-
trag des Landes Baden-Württemberg die Baumaßnahme Quer-
spange B 311/B 30 Erbach (Alb-Donau-Kreis) im Bundesverkehrs-
wegeplan in die Liste der Maßnahmen des vordringlichen Bedarfs 

aufzunehmen. 

Bonn, den 28. April 1992 
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Begründung 

Im ersten Entwurf des Bundesverkehrswegeplans 1992 ist die 

Querspange B 311/B 30 Erbach nur unter den Maßnahmen des 
weiteren Bedarfs aufgeführt (vgl. Liste IV, S. 17). Diese Einstufung 
entspricht weder den Problemen, die sich im Raum Erbach durch 
das hohe Verkehrsaufkommen ergeben, noch wird sie der stei-
genden Bedeutung der B 311 als wichtiger West-Ost-Achse in 

Süddeutschland gerecht. Die geplante Querspange hat die Funk-
tion einer im Raum Erbach dringend benötigten Ortsumfahrung. 


